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Von Zahnfleischerkrankungen sind in
Deutschland mehr als 70 Prozent der
Bevölkerung betroffen. Sie können in
jeder Altersgruppe auftreten.

Erste Anzeichen einer Erkrankung sind
rotes, geschwollenes oder schmerzendes
Zahnfleisch, Zahnfleischbluten beim
Putzen, Mundgeruch oder ein schlechter
Geschmack im Mund. Obwohl diese Symp-
tome vielen zunächst als harmlos erschei-
nen, können die Folgen gravierend sein. So
enden unbehandelte Zahnfleischerkran-
kungen nicht selten mit Zahnverlust.
Studien zufolge begünstigen chronische
Erkrankungen des Zahnfleischs außerdem
die Entstehung von Herzerkrankungen,
Schlaganfall, rheumatoider Arthritis, Diabe-
tes und vielen anderen Erkrankungen. 
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Zahnfleischerkrankungen beginnen mit einer

bakteriell verursachten Infektion und Entzündung

des Zahnfleisches, die sich in zwei Stadien eintei-

len lässt: die Gingivitis als Frühstadium und die

sich daraus entwickelnde Parodontitis. 

Bei der Gingivitis führt bakterieller Plaque zu einer

Entzündung des Zahnfleisches. Diese äußert sich vor

allem durch Blutungen, zum Beispiel beim Zähne-

putzen oder Essen. Bei Ausbreitung der Entzündung

entstehen zwischen Zahn und Zahnfleisch Taschen.

Es kommt zu einem schrittweisen Abbau von Binde-

gewebe und Knochen, der mit der Lockerung der

betroffenen Zähne einhergeht und schließlich

zum Zahnausfall führt. In diesem fortgeschritte-

nen Stadium spricht man von einer Parodontitis.

Eine mangelnde Mundhygiene ist ein Hauptfaktor

für die Entstehung von Zahnfleischerkrankungen.

Daneben können Rauchen, hormonelle Verände-

rungen (während Pubertät, Schwangerschaft oder

Menopause), eine genetische Veranlagung oder

systemische Erkrankungen wie Diabetes zu kran-

kem Zahnfleisch beitragen. Außerdem spielen

Ernährungsfaktoren wie ein Mangel an Vitamin C,

Lysin, Prolin und anderen Mikronährstoffen eine

bedeutende Rolle. 

Eine durch schweren Vitamin-C-Mangel hervor-

gerufene Krankheit ist Skorbut, der Symptome

einer Gingivitis aufweist: Er äußert sich anfänglich

durch Zahnfleischbluten und führt im weiteren

Verlauf u.a. zur Lockerung und zum Ausfallen der

Zähne.

Mikronährstoff-Synergie schützt
Zähne und Zahnfleisch
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Fast jeder zweite Erwachsene ist von Parodontitis
betroffen. Neben einer adäquaten Mundhygiene
leisten Mikronährstoffe einen grundlegenden Bei-
trag zur Gesundheit von Zähnen und Zahnfleisch. 



Die meisten Symptome des Skorbuts gehen auf

eine mangelhafte Bildung von Kollagen zurück,

das ein wesentlicher Bestandteil des Bindegewe-

bes ist. Vitamin C und Lysin sind notwendig für

ein stabiles Bindegewebe. Ihre regelmäßige

Zufuhr unterstützt den Erhalt und die Funktions-

fähigkeit des Zahnapparats. 

Am Dr. Rath Forschungsinstitut haben wir eine

klinische Pilotstudie mit Parodontitis-Patienten

durchführt. Die Teilnehmer erhielten 12 Wochen

lang eine Mikronährstoff-Kombination mit Vita-

min C, Lysin, Prolin und weiteren kollagenaufbau-

enden Mikronährstoffen. Beurteilt wurde das

Auftreten von Reizblutungen, nachdem mit einer

Sonde Druck auf das Zahnfleisch der Patienten

ausgeübt wurde (Blutung auf Druckreiz, engl.

bleeding-on-probe, BOP). Zur diagnostischen

Beurteilung wurde der BOP-Index herangezogen.

Er gibt den Prozentwert der Zahnfleischtaschen

an, die bei Druckreiz zu bluten beginnen. 

Zu Beginn der Studie betrug der durchschnittliche

BOP-Wert 60 Prozent, was dem fortgeschrittenen

Stadium einer Zahnfleischerkrankung entspricht.

Nach sechs Wochen Mikronährstoffeinnahme

verringerte sich dieser Wert allmählich, sodass er

nach acht Wochen bei nur noch 14 Prozent lag.

Am Ende des Untersuchungszeitraums war dieser

Wert bei allen Patienten festzustellen. Zusätzlich

beobachteten wir, dass die Festigkeit des Zahn-

fleisches zunahm und die Neigung zu spontanem

Zahnfleischbluten – also ohne Einwirkung von

außen – abnahm. 

Unsere Studie beweist, dass eine Nahrungs-

ergänzung mit speziellen Mikronährstoffen

neben der täglichen Mundhygiene eine

einfache und wirksame Maßnahme darstellt,

um Erkrankungen des Zahnfleischs vorzu-

beugen. 
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath For-

schungsinstitut in den USA zur Verfügung gestellt.

Das Institut wird von zwei ehemaligen Kollegen des

Nobelpreisträgers Linus Pauling († 1994) geleitet und

gehört zu den führenden Instituten der Naturheilfor-

schung weltweit. Das Dr. Rath Forschungsinstitut ist

zu 100% eine Tochter der gemeinnützigen Dr. Rath

Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut

betriebenen Forschung stellt eine Bedrohung für das

milliardenschwere Pharma-„Geschäft mit der Krank-

heit“ dar. Es überrascht daher nicht, dass Dr. Rath und

sein Forscherteam seit Jahren Angriffsziel unzähliger

Attacken der Pharmalobby sind, die den Durchbruch

der Naturheilforschung auf diese Weise zu verhindern

sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser Kampf hat zum Ruf

von Dr. Rath als weltweit anerkannten Verfechter für

das Recht auf natürliche Gesundheit beigetragen. Er

konstatiert: „Noch nie wurden in der Geschichte der

Medizin Forscher aufgrund ihrer Entdeckungen auf

derartige Weise attackiert. Diese Tatsache zeigt den

Menschen weltweit, dass uns Gesundheit nicht frei-

willig geschenkt wird, sondern dass wir dafür kämp-

fen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page 

ausdrucken unter: http://www4ger.dr-rath-

foundation.org/newspage_research/index.html.

Geben sie diese auch weiter an Ihre Freunde und

Kollegen. Eine kostenlose Kopie des kompletten

Textes der hier beschriebenen Studie finden Sie

unter: 

www.drrathresearch.org/pub/pdf/hsns1446.pdf

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren

auf wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie

dienen nicht als Ersatz für eine medizinische Bera-

tung zur Behandlung von Krankheiten.  

• © 2014 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, Ca-

lifornia, USA. Sie können diese Information gerne

zu privaten Zwecken vervielfältigen und an

Freunde weitergeben, vorausgesetzt der Inhalt

bleibt dabei unverändert.
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Weitere Informationen können Sie auch hier erhalten:
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